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auch meistens den Untergang bringen, sind international, und bilden ein* 
verblüffendes Seitenstück zu der Rolle, die das Judentum im Leben seiner 
Wirtsvölker spielt (Stadler). Umgekehrt kann man aber auch feine Unter­
schiede in dem Beliebtsein der Gäste bei der normalen Wirtsameise da­
ran erkennen, wie sich eine fremde Art gegen sie verhält. Clatfiger 
testaceus und longicornis sind beide Lasiusgäste, die wegen ihres 
süssen Exsudates gepflegt werden, Setzt man beide Arten zu Solenopsis y 
so wird erstere nach kurzer Zeit angenommen, gut gepflegt, beleckt und 
gestreichelt, obwohl dieser Gast normaler Weise gar nicht mit Solenopsis 
fugax in Berührung kommt und jeder andre nicht myrrnocophile Käfer 
sofort getötet wird. CL longicornis, der auch bei den Lasius weniger 
häufig zu finden ist, wird von den Solenopsis zwar nicht getötet, aber mit 
Erde zugedeckt; das Exsudat des testaceus war den fremden Ameisen 
angenehm, das des longicornis dagegen nicht. Auch artfremde Schlupf- 
wespchen und andere Parasiten werden aufgenommen (Gösswald 1 9 3 2 ).

Z u s ä t z e :  In dieser aufschlußreichen Erörterung über Ameisengäste 
und -Schmarotzer sind nicht erwähnt die B l ä u l i n g s r a u p e n  in den 
Ameisennestern. Wenn es richtig ist, daß sämtliche Lycaenen myrmikophil 
sind, so kommen für den unterfränkischen Muschelkalk folgende Arten 
in betracht:

Lycaena argiades Pall., argus L., argyrognomon Bergström, 
orion Polls, damon Schiff., meleager Esp. (diese bei Würzburg, 
Schweinfurt [Schwebheimer Wald] Mellrichstadt), astrarche Bergstr., 
icarus L., cyllarus L., euphemus Hb., arion L., arcas Roth., hylas 
Esp.; Lycaenathersites und L. ismenias. Cyaniris argiolus L . ;. 
Callophrys rubí.

Es scheint noch nicht sicher festgestellt zu sein, ob diese Bläu­
lingsraupen wahllos in die Nester aller Ameisenarten gehen, die unter 
Steinen leben, oder ob es auch hier Beziehungen besonderer Art gibt.

Von K a r l  D i e t z e ,  dem bekannten Eupithecienkenner in Jugen­
heim, ist neuerdings eine Raupe von Zephyrus betulae L. beobachtet, 
wie sie an einem Aprikosenhochstamm mit Ameisenescorte herunterkam. 
Dieser Falter wird auch im unterfränkischen Muschelkalk angetroffen.

Die große Aehnlichkeit der Chrysophanus *, Lampides * y 
ZephyrusThecla  s Raupen mit denen der Lycaenen macht es eigent­
lich fast verwunderlich, daß bisher nichts weiter von Myrmicophilie bei 
ihnen bekannt geworden ist. Fortsetzung folgt.
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